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Monster und Freaks sind „in“: Die Konjunk
tur des Monströsen in der aktuellen Pop
kultur reicht von Filmen wie „Shrek“ über 
„South Park“ bis hin zu Christoph Schlingen
siefs „Freakstars 3000“. AutorInnen wie Durs 
Grünbein oder Tanja Dückers beschwören die 
Monstren der anatomischen Sammlungen des 
19. Jahrhunderts und die Romane Patrick Süs
kinds, Per Olov Enquists oder Jeffrey Euge
nides’ inszenieren das Monster als literarische 
Gestalt. Vor allem aber kann alles zum Mons
ter werden – vom Serientäter bis zum „miss
ratenen“ Jugendlichen. Ist der Begriff des Mon
sters inzwischen Synonym für jegliche Form 
extremer ‚Devianz’ geworden, so schwingt sei
ne ursprüngliche Bedeutung einer primär kör-
perlichen ‚Abweichung’ dabei immer mit.
Das vorliegende Themenheft des Deutschun
terrichts widmet sich den mit dem Monströsen 
verbundenen Konstruktionen körperlicher Nor
malität und Abweichung vom 18. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart. Die Beiträge gehen den 
historischen Diskursen über den ‚deformierten’ 
oder ‚anderen’ Körper, wie etwa der Physiogno
mik oder der Ethnografie, nach, sie beschäf
tigen sich mit literarischen und filmischen 
Monstern und Freaks von der Romantik bis 
zur Popkultur des 21. Jahrhunderts und fragen 
schließlich nach der poetologischen Dimensi
on des Monströsen.
Nicht zuletzt in Zeiten verschärfter biopoli
tischer Diskurse kann die Auseinandersetzung 
mit kulturellen Repräsentationen des Mons
trösen zur Reflexion über Normalitätskonstruk
tionen beitragen – dazu möchte dieses Heft an
regen.
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